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Vortrag von
Dr. Peter Schmidt
in Walsrode

WALSRODE. „Wie ich mit
Autismus durch die Schulzeit
kam und die Liebe entdeckte“,
hieß ein Vortrag mit Autoren-
lesung von Dr. Peter Schmidt,
zu dem der Verein einzigartig
– eigenartig in die Stadthalle
Walsrode eingeladen hatte.

Der promovierte Geophysi-
ker Peter Schmidt ist Autor
des autobiografischen Buches
„Ein Kaktus zum Valentinstag
– Ein Autist und die Liebe“.
Mit seinem Vortrag stellte
Schmidt nach 2011 in Walsro-
de zum zweiten Mal unter Be-
weis, dass er eine wunderbare
Gabe hat: Er kann seinen Zu-
hörern auf bewegende Weise,
mal komisch, mal sehr nach-

Emotionen nur

in Schwarz-Weiß
denklich schildern, wie er als
autistischer Mensch fühlt und
was ihn bewegt.

Besonders anschaulich
stellte er dar, wie er zwischen-
menschliche Kommunikation
erlebt. Während „normale“
Menschen die bunte Farbskala
der zwischenmenschlichen
Kommunikation nuanciert
wahrnehmen, sieht er diese als
Mensch mit Autismus nur
Schwarz-Weiß. Dies gilt auch
für das Erkennen von Emotio-
nen.

In seinem Vortrag verdeut-
lichte er dies durch das Luft-
bild eines türkischen Urlaubs-
ortes. Während auf dem Farb-
foto die Swimmingpools gut
zu sehen seien, erfordere dies
auf einem Schwarz-Weiß-Bild
eine zeitraubende Technik.
Diese erlaube es im zwischen-
menschlichen Bereich kaum,
angemessen zu reagieren.

Schmidt kann also nur beson-
ders starke Signale bezie-
hungsweise Emotionen relativ
sicher wahrnehmen. In seinem
Buch beschreibt er, dass er die
Trauer anderer Menschen da-
ran erkennt, dass es bei ihnen
im Gesicht „regnet“.

Schmidt führte aus, dass es
für Außenstehende oft sehr
schwierig sei, zwischen „nicht
können“ eines Autisten und
„nicht wollen“ eines Unmoti-
vierten zu unterscheiden. So
könne er zwar im Kopf Inte-
grale rechnen, aber Obst schä-
len überfordere ihn.

Den zweiten Teil seines
Vortrages widmete Schmidt
dem Thema Partnerschaft. Die
Phase des Kennenlernens und
der Entwicklung der Bezie-
hung zu seiner Ehefrau schil-
derte Schmidt, indem er Kapi-
tel aus seinem Buch vorlas.

Seine Ehefrau Martina lern-

te er bei einem Zahnarztbe-
such kennen. Die mehr als
20-jährige Beziehung funktio-
niere, weil sich die Partner ih-
re Bedürfnisse gegenseitig
deutlich machten. Er habe die
Rückzugsmöglichkeiten, die
er brauche.

Die ihm wichtigen Rituale
würden eingehalten. Dies ge-
linge nur durch absolute Of-
fenheit, bedingungslose Lie-
be, Toleranz und Geduld. Zu-
gang zu einem autistischen
Menschen erhalte nur derjeni-
ge, der ihn dort abhole, wo er
stehe. Um in die Weltsicht ei-
nes Menschen mit Autismus
eintauchen zu können, müsse
man seine Wertesysteme kri-
tisch hinterfragen.

Der Abend schloss mit ei-
ner Fragerunde, in der Peter
und Martina Schmidt auf sehr
persönliche Fragen beantwor-
teten.

MIT AUTISMUS durch die Schulzeit: Dr. Peter Schmidt, Martina Schmidt und Gerd Steinacker (l.).

der IG-BCE-Ortsgruppe Hohe Hei-
de am 1. Mai gab es insgesamt 40

Preise zu gewinnen, darunter auch vier dreitägige Berlinrei-
sen für je zwei Personen, gestiftet von den Bundestagsab-
geordneten unseres Wahlkreises Lars Klingbeil (SPD) und
Reinhard Grindel (CDU). Regina Weselmann und Ernst
Buchhop gewannen die SPD-Reise, Dagmar Harms und
Bärbel Winkler die CDU-Reise. Während Reinhard Grindel
bereits einen anderen Termin wahrnehmen musste, ließ es
sich Lars Klingbeil nicht nehmen, den Gewinnern die Preise
persönlich zu überreichen. Das Foto zeigt Ernst Buchhop,
Regina Weselmann, Timmy Wendt (IG BCE), Dagmar
Harms, Bärbel Winkler und Lars Klingbeil. Die Bildungsrei-
se der IG-BCE-Ortsgruppe nach Plau am See ist bereits
ausgebucht, aber bei der Spargelwanderung am 9. Juni
sind noch Plätze frei. Los geht es um 11 Uhr am Krug Drei-
kronen. Nach einem einstündigen Marsch gibt es „Spargel
satt“. Mitglieder bezahlen dafür zehn Euro, inklusive einem
Getränk. Anmeldungen gehen bis zum 6. Juni an die Vor-
standsmitglieder.
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Feuerwehren aus Groß
und Klein Eilstorf wurden

am Sonnabendmorgen wegen eines umgestürzten Baumes
nach Groß Eilstorf gerufen. Der morsche Stamm hatte unter
dem Gewicht der Krone nachgegeben und war in der Orts-
mitte auf die B 209 gestürzt. Die 28 Helfer räumten die Stra-
ße, die während der Aufräumarbeiten gesperrt war.

aáÉ=cêÉáïáääáÖÉå


